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a Um eine längere Unterbrechung in der regelmüßigen 
Lieferung des Poſener Tageblattes zu vermeiden, erſuchen 
wir nochmals diejenigen unſerer Poſtabounenten, welche das 
Abonnement noch nicht erneuert haben, dies ſchleunigſt 
zu tun. 


Chronfolgerpaates. 


| Kaiſer Franz Joſeph. 
Bald nach der Ankunft des Kaiſers Franz Joſeph 


Schönbrunn wurden die oberſten Hofchargen vom 


in Audienz empfangen. Faſt ſämtliche Mitglieder des 
ſauſes find eingetroffen. Miniſterpräſident Graf 
kh hat für Dienstag eine Sitzung des Miniſterrates 
n, in der über die infolge des Attentats erforder: 
Aßnahmen Beſchluß gefaßt werden ſoll. Am Dienstag 
auch die gemeinſamen Miniſter zu einer Beratung 
reten. Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, 
inberufung des Parlaments zur Veran⸗ 
ier Trauerkundgebung nicht zu erwarten. Das 
des Erzherzogs iſt in einem Safe einer Prager 
liert. 
1 Wien verlautet, wird die Aufbahrung und Ein⸗ 
r Leichen des Erzherzogs und der Herzogin in 
h feierlicher Weiſe erfolgen, und zwar wahrſcheinlich 
im, um nach dem Hofzeremoniell zu ermöglichen, 
enfeier für den Erzherzog und ſeine Gemahlin ges 
zu veranſtalten. 25 f 5 
auswärts verbreiteten Gerüchte von dem Tode 
r Franz Joſephs ſind vollkommen un⸗ 
ndet. 


ahme Kaiſer Wilhelms an der Beiſetzung. 
iſer Wilhelm wird ſich zu den Beiſetzungsfeier⸗ 
iten für den ermordeten Erzherzog⸗Thronfolger nach 
begeben. 
Offiziöſe deutſche Nachrufe. 
der „Deutſche Reichs⸗ und Staatsanzeiger“ 
»t zur Ermordung des Erzherzogs Franz Ferdinand und 
Gemahlin: Be, 
Worte können dem Abſcheu, der Empörung dem Entſetzen nicht 
recht werden, womit die Kunde von dieſer Greueltat in Deutſch⸗ 
und aufgenommen wird. Anabſchätzbare Werte ſind zerſtört durch 
das fluchwürdige Verbrechen, das den Tyronerben der Habs⸗ 
burgiſchen Monarchie und an ſeiner Seite die edle. bis zum letzten 
Atemzuge tapfere Frau jäh aus dem Leben geriſſen hat. Tiefes Weh iſt 
in dem Unglück des verbündeten Kaiſerſtaates auch dem Deutſchen 
Reiche widerfahren. Seine Majeſtät der Kaiſer und König verllert 
einen wahren, noch in den Tagen des jüngſten Beſuches in Konopiſcht 
mit herzlicher Zuneigung begrüßten Freund. Unſer erſtes iunigſtes 
Gedenken wendet ſich bei dieſem ſchweren Schickſalsſchlag dem ehr⸗ 
würdigen, durch Leid geheiligten Kaiſer und König Franz Joſeph zu, 
und treue Segenswünſche gelten dem jungen Fürſten, dem das Los 
Mile allen iſt, unter jo erſchütternden Umſtänden in die Rechte und 
Pflichten des Thronſolgers der Donaumonarchie einzutreten. 


Die „Norddeuiſche Allgemeine Zeitung“ 


chen 9 


der tie 
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Voleneri 
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redaktioneller Beitrüge wird gleich 
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können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt. Unverlangte Manuſkr 


die Ermordung des öſterreichiſchen 


volle Wirkung der beiden wohlgezielten Schüſſe erklärt. 


die Ehrenſalven abgaben. 


Mittag ⸗Ausgabe. 


dem auf dieſer Erde wahrlich kein erdenklicher Schlag 
erſpart geblieben iſt. Mögen die höheren Mächte, die jo 
Schweres über den Kaiſer Franz Joſeph verhängt haben, ihm 
auch fernerhin die Kraft zum Tragen verleihen. aber auch 


die Mörder in Serajewo zu ihrer finſteren Tat getrieben haben 
mag, der gewaltige und ehrwürdige Bau des e 
Reiches wird Bud ſolchen Frevel nicht erſchüttert. Die Völker, 
die unter dem Doppeladler zur Größe und zum Gedeihen gelangt 
Ip werden ſich nur feiter um ihren Kaiſer und König zuſammen⸗ 


chließen. 
0 Deutſche Armeetrauer. 


Im „Armee⸗Verordnungsblatt“ wird folgende Allerhöchſte 


Kabinettsorder bekanntgemacht: 


und Thronfolgers Fra 
liche und 1 5 Hoheit, zu 17 n, beſtimme Ich, daß die 


Die Trauer des Papſtes. 

Der Montag⸗Empfang von Pilgern durch den Papſt konnte nicht 
mehr rückgängig gemacht werden, da die Einladungen dazu ſchon er, 
gangen waren. Der Papſt hat aber zum Zeichen der Trauer 
alle Privataudienzen abgeſagt. 


Weitere Einzelheiten über die Mordtat. 
über den Anſchlag auf das Thronfolgerpaar werden noch fol⸗ 
gende Einzelheiten bekannt: 

Der Mörder ſchoß aus unmittelbarer Nähe, was die unheil⸗ 
Obwohl 
der Landeschef den Eindruck hatte, daß nichts geſchehen ſei, wollte 
er die Fahrt durch die Stadt unter keinen Umſtänden fortſetzen 
und befahl dem Chauffeur, zun Konak zu fahren. Die Herzogin 
ſauk gegen ihren Gemahlin, hin und zwar gegen feinen rechten. 
Arm. Der Landeschef Potiorek glaubte, daß die Herzogin infolge 
eines Nervenchocks in Ohnmacht falle, und wurde in ſeiner Mei⸗ 
nung dadurch beſtärkt, daß der Erzherzog und die Herzogin leiſe 
einige Worte miteinander wechſelten. Erſt als der Landeschef, 
der den des Orts nicht kundigen Chauffeur dirigieren mußte, ſich 
den Hoheiten wieder zukehrte, bemerkte er in dem offenen Munde 
des noch immer aufrechtſitzenden Erzherzogs Blut. Als das 
Automobil vor dem Konak hielt, war die Herzogin vollſtändig 
bewußtlos. Als ſie aus dem Automobil gehoben wurde, ſank 
auch der Erzherzog im Automobil zuſammen. Arztliche Hilfe war 
ſofort zur Stelle, aber vergeblich. Beim Erzherzog wurde nach 
ungefähr einer Viertelſtunde der eingetretene Tod feſtgeſtellt; 


wußtſein wiedererlangt zu haben. 1 5 4 

Die Wiener Blätter bringen dann noche weitere Einzelheiten 
‚über. das Attentat und ſeine Folgen aus Serajewo. Danach 
waren ö i . j a 

die letzten Worte des Erzherzogs: Sophie, bleibe leben 

N für unſere Kinder. 

Der Erzherzog hatte noch am Sonntag, bevor er die Fahrt von 
Ilidze nach, Serajewo antrat, an ſeine Kinder ein Telegramm 
aufgefetzt, in dem er ihnen die Exeigniſſe des Sonnabends ſchil⸗ 
dert. Das Telegramm ſchließt mit den Worten: Grüße und Küſſe 
von Papi. N 

Bei der Einbalſamierung zeigte ſich, daß beim Erzherzog 
die rechte Schlagader und die Luftröhre vollkommen zer⸗ 
ſtört waren; bei der Herzogin war die große Bauchhöhlen⸗ 
venue vollkommen zerriſſen. Der Tod iſt bei beiden durch Ver⸗ 
blutung innerhalb kürzeſter Zeit erfolgt. Bei der Herzogin wurde 
das vollkommen intakt gebliebene Geſchoß in der Bauchhöhle vor⸗ 
gefunden; es wurde der Stagtsanwaliſchaft übergeben. Beim 
Erzherzog fand man kein Geſchoß, es iet wahrſcheinlich in der 


Halswirbelſäule ſtecken geblieben. N 


Das Eintreffen der Leichen. 

Die Leichen des Thronſolgers und ſeiner Gemahlin wurden 
nach der Einbälſamierung am Montag vormittag durch den. Erz⸗ 
biſchof Stadler feierlich eingeſeguet, worauf der Alt der 
Identitätsfeſtſtellung folgte. Alsdann wurden die 
Särge geſchloſſen, verſiegelt und die Schlüſſel unter die Siegel 
gelegt. 


Leichenwagen gehoben. Um 47 Uhr traf der Kondukt auf dem 
Bahnhof ein. Die beiden Särge wurden in den Leichenwagen 
getragen, worauf die außerhalb des Bahnhofs ſtehenden Bataillone 
Nach einer abermaligen Einſegnung 
wurde der Leichenwagen an den Sonderzug gekoppelt, der ſich 


um 7 Uhr abends unter den Klängen der Volkshymne und unter 


den Schüſſen der Kanonen nach Metkowitz in Bewegung ſeßte, 
wo die Särge auf ein Kriegsſchiff gebracht werden 
Nach zuverläſſigen Mitteilungen treffen die Leichen des 


von Hohenberg am Donnerstag um 10 Uhr abends auf dem 
Südbahnhofe in Wien ein. Von dort werden ſie fogleich nach 
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wenige Minuten ſpäter ſtarb auch die Herzogin, ohne das Be⸗ 


Um 6 Uhr abends wurden die Särge neuerdings ein» 
geſegnet und dann von Unteroffizieren und Soldaten in den 


Erzherzogs Franz Ferdinand und der Herzogin 
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der Hofburg übergeführt und in der Hofburgpfarr⸗ 
kirche aufgebahrt werden. In dieſer Kirche wird am 
Freitag um 4 Uhr nachmittags die feierliche Einſegnung 
ſtattfinden. Um 10 Uhr werden die Leichen vom Weſtbahnhofe 
nach dem Schloß Artſtetten übergeführt, wo ſogleich nach dem 
Eintreſſen die Aufbahrung in der Gruft des Erzherzogs erfolgt. 
Am Sonnabend wird in Wien das feierliche Seelenamt für die 
Verſtorbenen abgehalten werden. 
Das Geſtändnis der Mörder. 

Außer den beiden Attentätern wurden ſogleich auch einige der 
Mitſchuld verdächtige Perſonen verhaftet. Die bisherigen Erhe⸗ 
bungen ergaben, daß beide Attentäter Landesangehörige und 


54 ſerbiſch⸗ orthodoxen Glaubens find, 8 


i m Cabrinovie N 
geſtand, vor kurzer Zeit in Belgrad geweſen zu ſein, wo er Bomben 
zu dem ausdrücklichen Zweck eines Attentates auf den Erzherzog 


erhalten habe. 
Der zweite Attentäter Prineip 


geſtand, er habe feit feiner Rückkehr aus Belgrad den Vorſatz gehabt. 
eine hochſtehende Perſönlichkeit zu erſchießen, um dadurch die fer: 
biſche Nation für die angebliche Unterdrückung zu rächen. Bei der 
Ausführung des Attentats habe er ſich abſichtlich zwiſchen zwei be⸗ 
kannte Studenten geſtellt, von welchen er gewußt habe, daß ſie noch 
nicht verdächtig waren. Von dem Bombenattentat Cabrinovics habe 
er nichts gewußt. Wegen der Überraſchung über das Bomben: 
attentat ſei er nicht ſchußfähig geweſen, als der Erzherzog das 
erſte Mal vorübergefahren jei- 

Maßgebende Kreiſe ſind überzeugt, daß die Ausübung derartiger 
Attentate durch bosniſche Landesangehörige ganz ausgeſchloſſen ge⸗ 
weſen wäre, wenn nicht geraume Zeit hindurch, wie ſchon ſeit langem 
bekannt geweſen ſei, in der loyalen ſerbiſch⸗orthodoxen Bevölkerung 
vom Auslande aus . 5 5 

in maßloſer Weiſe agitiert und geſchürt 
worden wäre, was beſonders bei der Jugend der Mittelſchulen 
und den Sozialiſten ſerbiſch⸗orthodoren Glaubens verführend wirkte 

Das Belgrader Blatt „Balkane“ macht über die beiden 

in Serajewo verübten Attentats u. a. folgende Aln⸗ 
Gabrilovic, von Beruf Typograph, weilte bis vor 20 Tagen 
in Belgrad, wo er in der Staatsdruckerei beſchäftigt war. Prineip 
weilte gleichfalls bis vor kurzem in Belgrad. Während des 
Krieges hatte er ſich als Freiwilliger gemeldet, wurde je ⸗ 
doch nicht angenommen, weshalb er Belgrad verließ. Er kehrte 
aber wieder nach Belgrad zurück, beſuchte eine Zeitlang das 
Gomnaſium und verließ dann Belgrad faſt zu gleicher Zeit wie 
Gabrilovic. | 


Gabrilovic und Prineip verband feit ihrer Kindheit eine 


unzertrennliche Freundſchaft. Sie hatten Serbien verlaſſen 
wollen, weil ſie, trotzdem ſie ſich für begeiſterte Serben ausgaben, 
nicht die erhoffte Aufnahme gefunden hatten. 
Huldigungen für das öſterreichiſche Kaiſerhaus. 
Bei den von der kroatiſchen und moslemitiſchen Jugend in 
Serajewo am Montag veranſtalteten Kundgebungen für das 
Herrſcherhaus ſpielten ſich herzbewegende Szenen ab. Der 
Prozeſſion wurden ſchwarze Fahnen, die Bilder des 
Kaiſers. des Erzherzogs und ſeiner Gemahlin vorangetragen, 
wobei abwechſelnd die Volkshymnengeſungen und Ziviorufe 
auf den Kaiſer und Slawarufe auf den Erzherzog und ſeine 
Gemahlin ausgebracht wurden. Die Menge betete für den Kaiſer⸗ 
das Seelenheil des Erzherzogs und ſeiner Gemahlin. Der Einzug der 
Truppen wurde von der Menge mit begeiſterten Hochrufen auf den 
Kaiſer aufgenommen. 


Weitere ſerbenfeindliche Kundgebungen. 

Als in Graz die Nachricht don dem Attentat in Serajewo 
allgemein bekannt wurde, zog eine Volksmenge zur Tuberkuloſe⸗Heil⸗ 
anſtalt in Hörgas, wo zurzeit ein ſerbiſcher Major und ein 
ſerbiſcher Arzt im Pflege find, veranſtaltete ſerbeufeindliche 
Kundgebungen und rief: „Nieder mit den Serben!“ „Heraus mit 
den Serben!“ Erſt gegen Mitternacht zogen die Demonſtranten ab. 

Die am Montag vormittag in Serajewo von der Polizei und 
Militär auseinandergetriebenen Demonſtranten ſammelten ſich immer 
wieder an, anderen Punkten der Stadt. Die Kundgebungen nahmen, 
da ſich zu den Demonſtranten auch Pöbel hinzugeſellte, einen immer 
bedrohlicheren Charakter an. Serbiſche Kaufläden wurden geſtürmt 
und geplündert. Infolge dieſes bedrohlichen Charakters der 
Demonſtrationen, und da die Erregung in der Stadt immer mehr 
wuchs, wurde, wie bereits gemeldet, das Standrecht verhängt; ſämt⸗ 
liche Punkte der Stadt wurden militäriſch beſetzt. | 

Ein junger Burſche warf vormittags an einer Straßenecke eine 
Bombe. die auch explodierte; ein Moslim wurde verletzt. Der Burſcht 
wurde verhaftet. f ’ 

Die Wiener ſerbiſche Geſandtſchaft und das ſerbiſche 
Konſulat unter beſonderen Schutz geſtellt, um Kundgebungen 


zu verhüten. . 5 
Serbiſche Teilnahme. 

Der Präſident der Skupſchting, Andra Niko 
lätſch, hat an die Präſidenten der Parlamente in 
Wien und Ofen⸗Peſt Beileidstelegramme gerichtet, in wel“ 
chen Teilnahme und Abſcheu au eee werden. 

„Der Stellvertreter des von Belgrad abweſenden Miniſter⸗ 
. Finanzminiſter Patſchu, hat an den Grafen 


erchtold namens der ſerbiſchen Regierung ein Telegramm ge 


richtet, in welchem . ausgedrückt werden, ebenſo 


Iwanowitſch, beauf⸗ 
an geeigneter 
eus zum Aus⸗ 


iſt der ſerbiſche Geſandte in Wie n, 
tragt worden, namens der aun Nes Abe 
Stelle deren Gefühle der Teilnahme und des Abſch 
druck zu bringen. 

Juſtizminiſter Dr Djuritſch in Begleitung des Sektions⸗ 
eis des Auswärtigen Amtes, Gruitſch, begab ſich zu dem ö ſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Geſchäftsträger, um ihm die 
Teilnahme des Kabinetts auszuſprechen. 5 

Auf Anordnung des Miniſters des Innern Bi die wegen 
des dreitägigen Nationalfeſtes an den Häuſern ausgeſteck⸗ 
ten Fahnen abgenommen worden. 

Der größte Teil der Preſſe verurteilt das Attentat. 

Alſo nur der größte Teil, nicht alle Blätter! 


Eine Erklärung des ſerbiſchen Miniſteriums 

des Äußeren. 

Das Preßbureau des ſerbiſchen Miniſteriums des Außern 
veröffentlicht folgendes Communiqué: 

Unter dem Eindrucke des tragiſchen Ereigniſſes, deſſen 
Schauplatz geſtern Serajewo war, haben wir nicht genug Worte, 
das ſchreckliche Attentat, dem der Thronfolger unſerer Nachbar⸗ 
monarchie Erzherzog Franz Ferdinand und ſeine Gemahlin, die 
Herzogin von Hohenberg, zum Opfer gefallen find, zu brand⸗ 
marken. Innig bedauernd, daß durch den unerwarteten und unter 
ſo fürchterlichen Umſtänden eingetretenen Tod gleicherweiſe der 
hochgeachtete, greiſe Monarch der öſterreichiſch-ungariſchen Nach⸗ 
barmonarchie und die in der Monarchie lebenden Nationen ins 
Herz getroffen wurden, ſind wir in der Lage feſtzuſtellen, daß 
das traurige Ereignis auch in unſerem Lande Gefühle der größ⸗ 
ten Indignation und der ſtrengſten Verurteilung ausge⸗ 
löſt hat. 

Noch eine amtliche ſerbiſche Erklärung. 

Belgrad, 29. Juni. Die offizibſe „Samouprawa“ verurteilt 
in ihrem heutigen Leitartikel den Anſchlag in Serajewo, den ein 
halbwüchſiger Geiſteskranker (1) begangen habe, der die 
Tragweite ſeines Vergehens nicht kannte. Seine Tat ſei um ſo 
verdammenswerter, als Serbien gegenwärtig vor der 
Aufgabe ſtehe, verſchiedene politiſche und kommerzielle Fragen in 
ihrem Verhältnis zur benachbarten Monarchie zur Löſung zu 
bringen. Der Artikel ſchließt mit dem Ausdruck des Beileids 
für den Herrſcher und die Völker der Nachbarmonarchie. 


Die Teilnahme der italieniſchen Volksvertretung. 

In der italieniſchen Deputiertenkammer machte am Montag der 
Miniſter des Auswärtigen Marcheſe di San Giuliano Mitteilung 
don dem Tode des Erzherzog⸗Thronfolgers und von dem auf ihn und 
ſeine Gemahlin verübten Attentat. Er gab den Gefühlen der Ent⸗ 
rüſtung der ganzen ziviliſierten Welt unter allgemeinem 
Beifall Ausdruck und fuhr fort: 


Auf gleicharti 
Senat erhob ſi 


Teilnahme des engliſchen Unterhauſes. 
Im engliſchen Unterhauſe ging am Montag Staatsſekretär Grey 
im weiteren Verlaufe der Sitzung zum Etat des Auswärtigen 
zunächſt auf die Ermordung des Erzherzogs Franz Ferdi⸗ 
nands und ſeiner Gemahlin ein. Er könne ſich nicht 
enthalten, ein Paar Worte perſönlicher Anteilnahme auszu⸗ 
ſprechen, ohne dem Hauſe und dem Premierminiſter vorgreifen 
zu wollen. Der Erzherzog habe ſeinem perſönlichen guten Willen an⸗ 
läßlich feines Beſuches Ausdruck gegeben. Er, Grey, habe geſehen. 
welche Freude der Erzherzog an dem Beſuche gehabt habe. Das ver⸗ 
leihe den Gefühlen eine perſönliche Note. Grey gedachte des 
Leides, das dem bejahrten Kaiſer widerfahren 
iſt. Der Miniſter des Auswärtigen wiſſe, welch eine große 
Stütze das Leben des Thronſolgers für den europäiſchen Frieden 

geweſen ſei und noch weiter ſein werde. (Zuſtimmung.) 


Das Beileid des Zaren. 

Petersburg, 29. Juni. Aus Anlaß der Ermordung des Erz⸗ 
gerzogs Franz Ferdinand und der Herzogin von Hohenberg hat 
Kaiſer Nikolaus dem Kaiſer Franz Joſeph ein Beileidstele- 
gramm geſandt. 


Eine Kundgebung des bosniſchen Landtags⸗ 
präſidiums. 
Das Landtagspräfidium richtete an die Bevölkerung Bosniens und 
der Herzegowina einen Aufruf, der überall angeſchlagen worden iſt. 
Der Aufruf macht zunächſt von der un menſchlichen, ruch⸗ 


loſen und niederträchtigen Verbrechertat Mit 
teilung und gibt dann der feſten Überzeugung Aus⸗ 
druck, daß die Bevölkerung der Herzegowina und Bos⸗ 


bleibe. 

Kinder vor gewiſſenloſen Agitatoren zu ſchützen, welche i 

mit it delt der auarchiftit hr 
ie 


ſonſt werde es ſeine Heimat in unabwendbare Verderbnis ſtürzen 
und alle Hoffnungen lid erſtören, die 5 
durch den augenſcheinli N i 


Hagemann, die Verteidigung führen die Rechtsanwälte Dr. 


es R 


— »olfener Tageblatt. >- 
ien Pe Prei 8 mächtigen Zepter des Habsburgi⸗ 
Die franzöſiſche Preſſe nimmt für Serbien Partei! 


Paris 30. Juni. (Privattelegramm.) Ein großer Teil 


der Befangenheit ab. Richter dürften nur den Geſetzen unter⸗ 
5 5 und 155 Fr gebunden fühlen an Wünſche der Militär⸗ 
hörde. — Vert. Dr. Levi nimmt Bezug auf den Prozeß Bilſe, 
nach deſſen Beendigung in einer Allerhöchſten Kabinettsorder 
den Richtern wegen ihres Verhaltens in dieſem Prozeß das Miß⸗ 


der Pariſer Preſſe ergreift heute in längeren Artikeln] fallen ar wurde. — Die beiden abgelehnten 
8 5 : tichter erklären, daß fie ſchon ſeit Jahren Hauptmann bzw. 
zu Gunſten Serbiens Partei, da aus Berlin und Wien] Leutnant der Landwehr a. D. En Erſter Staatsanwalt Hage⸗ 


eingetroffene Telegramme von einer angeblichen lebhaften Kampagne 
der Wiener und Berliner Preſſe gegen Serbien wegen des Atten- 
tats auf das öſterreichiſche Thronfolgerpaar wiſſen wollten. Faſt 
übereinſtimmend kommt in den Artikeln zum Ausdruck, daß das 
Attentat von Serajewo ein tragiſcher Widerhall der Annexion 
Bosniens und der Herzegowina im Jahre 1908 ſei. Der „Figaro“ 
verweiſt darauf, daß nach den glänzenden Balkanſiegen ſich das 
Preſtige Serbiens bedeutend erhöht habe und die Blicke aller 
Serben in Bosnien ſich mehr und mehr nach Belgrad wenden. b 
Die „Libre Parole“ mahnt die Regierung in Wien, jetzt einen 
verſöhnlichen Weg einzuſchlagen. Durch ſeinen Tod werde Erz⸗ 
herzog Franz Ferdinand ſeinem Lande dann den beſten Dienſt 
erwieſen haben dadurch, daß ein „tyranniſches Syſtem“ zertrüm⸗ 
mert werde, das die Donau⸗Monarchie dem Ruin entaegenführe. 
Solche grobe Unkenntnis kann auch nur in Pariſer Blättern 
herrſchen. Gerade, weil die öſterreichiſche Regierung in Bos⸗ 
nien zu große Freiheiten gewährte, war eine jo fanatiſch⸗ 
chauviniſtiſche Agitation von ſerbiſcher Seite möglich! 


— 
Thronfolger Karl Franz Joſeph. 

Wien, 30. Juni. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet: Um 
dem Erzherzog Karl Franz Joſef Gelegenheit zu geben, den Mi⸗ 
litärdienſt auf höheren Kommandopoſten kennen zu lernen, wird 
ihm ein militäriſcher Stab und militäriſcher Berater zur Seite 
geſtellt werden, die aus einigen Offizieren der bisherigen Mili- 


mann beantragt Zurückwe Kan g des Ablehnungsantrags, 
einmal weil die beiden Richter Offiziere a. D. ſind, und dann, 
weil ſie als frühere Angehörige der Armee ganz beſonders be⸗ 
rufen ſeien, in dieſer Sache zu urteilen. 3 
2 ie Ablehnungen werden als unbegründet verwor⸗ 
fen, und es wird in die j 

Vernehmung der Angellagten N 


or ſ.: 
Roſenfeld: Sie g 
in den 1 Kaſernen Soldatenmißhandlungen abſpielen und 


N beweiſen. 
aßen Dramen in den Kaſernen paſſieren; ich“ 


tärkanzlei des Erzherzogs Franz Ferdinand ausgewählt werden. Vert. Dr. 

Die Militärkanzlei des Generalinſpekteurs als ſolche wird auf⸗ 6 beweiſen, von denen noch 

gelöft werden, da das durch den Tod des Erzherzogs Franz Ferdi⸗ azur öffentli 

nand verwaiſte Generalinſpektorat über die geſamte Wehrmacht eee ng 5 Aue be Bemweisaufnab: 
wird vorläufig nicht wieder errichtet werden wird. Wie es beißt, Wenn der Staatsanwalt keine Fälle ermittelt be, 
wird Erzherzog Friedrich als rangälteſter Erzherzog mit] Banlerotterkläru 


der fallweiſen Vertretung des Kaiſers beauftragt werden. 


Deutſchfeindliche Ausſchreitungen 
polniſcher Studenten in Lemberg. 


Lemberg. 29. Juni. Im Anſchluß an eine polniſche Studenten: hunbigungen auß 
verſammlung veranſtalteten mehrere hundert polniſche Studenten aufnahme 11 1 1 45 90 5 1 5 
8 7 7 2 * 15 rhaupt nog ehr 5 

eine Demonſtration in der inneren Stadt. wo die Schaufenſter der reicht ängſte Friſt nicht ar Age An. 


deutſcher Firmen und die Feuſter der deutſch⸗evangeliſchen Schule 
eingeſchlagen wurden. Die Polizei zerſtreute die Demonſtranten und 
nahm drei () Verhaftungen vor. 


Sunden Ern 
Staatsanwalt: Ermittelungen ? fte, 
ich 81 was die Zeugen bekunden 5 


„ Gericht vertagt die Wei 55 
tag mittag. Bis dahin ſollen ; 
Der Kaiſer 7 0 worũ die einzelnen 9 3 Fi 2 
und Fürſt Wilhelm von Albanien. — 
Der Daily Expreß läßt fi aus Rom melden, daß am Montag vor Zur Tages gi % 
vierzehn Tagen Fürſt Wilhelm von Albanien ein langes Telegramm 1 33 = 
des Deuiſchen Kaifers erhalten habe, worin dem Füeſten . been e e res AB 
Mahnungen und Ratſchläge für fein Verhalten erteilt worden ſeien. riechiſchen Re 1020 die 8 Er — 7 
Diefe römiſche Meldung des Daily Expreß iſt, wie die Nordd. Allg. 8 ee Worte fie ha 8 „ba ER gi 
nnn, on hrs ng Thrazien und Klein ſi ee he a 
weder unmittelbar noch mittelbar dem Fürten von Albanien eine Mit- ya; denn en 1 0 WIEDER denen 1 
teilung zugehen oder einen Nat erteilen laſſen. 6 115 — .. 1 rag 15 hie 1 Se 1 
zur Kenntnis genommen habe. Be * 
Der Prozeß gegen Roſa Luxemburg >: gener Bgm e 
die Bevölkerung und deren Eigen: 


(Nachdruck verboten.) Hg. Berlin, 29. Juni. 
Vor der 4. Strafkammer des Landgerichts II begann heute der 
Prozeß gegen die bekannte ſozialdemokratiſche Schriftſtellerin und 
Agitatorin Frau Dr. Roſa Luxemburg wegen 
Beleidigung von Offizieren und Unteroffizieren 
der preußiſchen Armee. Den Vorſitz führt Landgerichtsdirektor 
Dr. Seeligmann, die Anklage vertritt Erſter Staatsanwalt 


Der Austauſch ſolle unter zun So. 
dem unmittelbaren Schutz der 
nachdem die gemiſchten g 
Bevölkerung, auszuwandern, ſeſige 
ſchädigung abgeſchätzt haben werden:. 
zwiſchen der Auswanderung der Mu 
der Griechen aus der Türkel, prüſtt 
wiederholt die früheren Erklärungen. 1 

uͤrſorge für die Bevölkerung ohne d 
Religion bewieſen habe. 

Die Note ſchließt mit der Verficherung, dad Srien, 
die Hoffnung der Piorte — kein re 
Zukunft die guten Beziehungen za 
Staaten ſtören können — teile. a 


Deulſches Reich. 


** Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen am d 
nachmittag 3 Uhr 10 Minuten im Sonderzuge von hr! an 
der Fürſtenſtation Wildpark, wo ſich Prinz und Prin 
Auguſt Wilhelm zum Empfang eingefunden hatten, ein 
begaben ſich in das Neue Palais. 8 

** Die Kaufleute und das Petroleummonopol. Die 
Vertreter der großen Detailliſtenverbände Deutſchlands, den 
Verband der Rabattſparvereine, der Deutſche Zentralverband 
für Handel und Gewerbe in Leipzig ſowie der Berliner 
Zentralverband, haben in einer jetzt abgehaltenen Be⸗ 
ſprechung das Scheitern des Petroleummonopol⸗Geſetzentwurfs 
bedauert und hierbei feſtgeſtellt, daß nicht alle 
bürgerlichen Parteien dem Geſetzentwurf dasjenige Intereſſe 
dalle e haben welches derſelbe nach Maßgabe der 
tatiächlichen" Verhältniſſe verdient hätte. Der Detailliſtenſtand 
müſſe den Schutz der Regierung fordern. An die Reichs⸗ 
regierung ſoll das Erſuchen gerichtet werden, den Geſetz⸗ 
entwurf unter entſprechender Berückſichtigung der vorliegenden 
Wünſche des Detailhandels erneut im Reichstage einzubringen 

„Erl öhung des Zündholztontingents. Der Bundes 
rat hat am Freitag ſeine letzte Vollverſammlung vor den 
Ferien abgehalten. Die nächſte Vollverſammlung wi rl 
Anfang Oktober ſtattfinden. Dagegen werden die uu 
doch des Bundesrats ſchon Anfang September ihre Tätigkeit >; 
aufnehmen. In der Freitagſitzung iſt noch außer a * 
ſchon Mitgeteilte auch über das Kontingent für die Zun ve 
ſabrikan n entſchieden worden. Der Bundesrat hat dieſes 
Kontingent von 40 v. H. auf 45 v. H. erhöht. Die Zünd⸗ 
holzkabrikanten haben in der letzten Zeit immer dringend 
eine Erhöhung ihres Kontingents begehrt. i 


Kurt Roſenfeld⸗ Berlin und Dr. Levi⸗ Frankfurt a. M. 
Die Beleidigung wird erblickt in einer Rede über „Militaris⸗ 
mus und Volksfreiheit“, die die Angeklagte im März in 
Freiburg i. Br. gehalten hat, und zwar iſt inkriminiert der 
Satz: „Tag aus, Tag ein ſpielen ſich in den deutſchen 
Kaſernen Dramen ab, von denen nur die wenigſten zur 
öffentlichen Kenntnis kommen.“ Für den Wahrheitsbe⸗ 
weis hat die Angeklagte einen umfangreichen Zeugenapparat 
aufgeboten. 


keinerlei Erörterungen über de der 
a g binaus zulaſſen werde, ebenſo weni 
ritik von Staatseinrichtungen oder ganzer Berufsſtände. Ferner 
werde er auch nicht dulden, daß in der Verhandlung ein Ton 
angeſchlagen werde, der der Würde des Gerichts nicht entſpreche, 
und er werde auch nicht etwaigen parteipolitiſchen 
Erörterungen freien Lauf laſſen. 

Die Verteidiger Dr. Roſenfeld und Dr. Levi legen gegen 
dieſe Worte Verwahrung ein und beantragen, in eine Erörte- 
1 darüber einzutreten, was jedoch vom Gericht abgelehnt 
wird. 


laſſen. 
lehnt r rteidiger Dr Roſenfeld zwei 
im Öffisieräverhältn‘S fteben, 5 Beſoranis 


* Die deutſchvölkiſchen Vereine halten am 4. Oktober in 
Berlin eine gemeinſame Tagung ab. 
% Das bayeriſche Poſtreſervat. Die offiziöſe „Bayeriſche 
Staatszeitung* beſpricht in einem Rundblick die Frage der Aufrecht⸗ 
erhaltung der Selbſtändigkeit der bayeriſchen Poſt durch das Po ſt⸗ 
\ teſervat und ſchließt ihre Ausführungen mit dem Satze: Bei 
dieſer Lage der Verhältniſſe iſt nicht einzuſehen, wa um 
Bayern ſich der Selbſtändigkeit ſeiner Poſt und damit 
eines Rechtes begeben ſollte, an dem das in vaterländiſchen 
berlieferungen wurzelnde Empfinden weiteſter Kreiſe des Volkes feſt⸗ 
gehalten wiſſen will. 


a Luftſchiffahrt und Flugweſen. 
u Herzog Ernſt Quftjahrer-Stiftung. Der Kaiſer bat 
genehmigt, daß ein von dem ar Ernſt von Sadien- 
Altenburg dem Kriegsminiſtexium zur erfügung geſtellter 
Betrag von 100 000 Mark nach Abzug der Schenkungsſteuer zur 
Gründung einer Herzog Ernſt⸗Luftfahrer⸗Stiftung verwendet 
wird. Aus den Zinſen der Stiftung können nach den Sunpen 
Unterjtügungen an ah ſächſiſche und württembergiſche 
Heeresangehörige und deren Hinterbliebene aus 2 1 
Infällen und Krankheiten gewährt werden, die mit dem Mir 
litärluftweſen zuſammenhängen. 1 
e 35⸗Stunden⸗Fahrt des franzöſiſchen Lenkluftſchiffs. Aus 
Toul wird berichtet: Das lenkbare Luftſchiff | jutant Vin⸗ 
cenot“ hat mit einer ununterbrochenen Fahrt von 35 Stun- 
den 20 Minuten den Dauerweltrekord gebro Das 
Luftſchiff war in Toul aufgeſtiegen und hatte die Richtung nach 
Paris eingeſchlagen, wo es am Sonnabend geſichtet wurde. 
8 Eine Höhe von über 9000 Metern erreichte der Ballon 
Metzeler, der am Sonntag in Bitter Jof i aufgeſtiegen war: 
of ſtieg der Ballon bis 


rs 1 die Sonne durch; 
Lage zum Teil verſchleiert war. Die Landung erfolgte 
nit bei Dresden nach fünfſtündiger Fahrt an der Elbe 
8 18. Die Koſten des Aufſtiegs wurden beſtritten aus den 
es aerophyſikaliſchen Forſchungsfonds in Halle a. S. 
nionalflugſpende. Zur Bkeſeitigung entſbandener 
uns das Kuratorium der Sationlftugipende unter 
dezugnahme uf dgs fü ie Preisausſchreiben der National⸗Flug⸗ 
einde fü gipfelleiſtungen mit, daß nur eine Bewertun 
in Dauer und 8 ohne Rückſicht au 


on Fluggäſten ſtattfindet. 


eeſchwader in Kronſtadt. Die Zarenfamilie 
„ Am Bord der Jacht „Alexandria“ auf 


end an 
ddt das engliſche Geſchwader und 
von Admiralsfhiff ein Frühſtück ein, an 
HBotſchafter teilnahm. 


e 


m mL 
Provinzialzeitung. 
"ofen, 30. Juni. 

Kreisarzt. Der Kreisaſſiſtenzarzt 
zig iſt zum Kreisarzt ernannt und mit 
Arztbezirks Kreis Angerburg beauftragt 


nung 


nter. Zu beſetzen find: die Katgſter⸗ 
gs bezirk Potsdam und Soeſt im Regie⸗ 


Dem Schulkaſſenrendanten, Landwirt 
Strasburg W.⸗Pr., iſt das Allgemeine 
Worden i f 


Zungsgeld. Das für das we Halb- 
3 1914 feſtgeſetzte niedrige 


vet - oem oder der nächſte Standort mit Fleiſchver⸗ 
: Brombe 58 1 (51), Gneſen 43 (55), Hohenſalza 42 (53), 
geworden iſt vor etwa 1½ Wochen der 22 jährige 
eeeiner hieſigen Bank, der zwar. feine Bank nicht ge⸗ 
pbiohl aber einzelne hieſige Einwohner die dem börſen⸗ 
geen Manne namhafte Beträge zum Börſenſpiele anver⸗ 
h aber ſtatt des erhofften anſehnlichen Gewinns das Nach⸗ 
Die Höhe der auf dieſe Weiſe von dem jungen Manne 
Summen läßt ſich auch nicht annähernd angeben, da die 
en ſich wohlweislich in Stillſchweigen hüllen. Der Phan⸗ 
. halb ein recht breiter Spielraum gelaſſen; die Angaben 
e zmijchen 100 000300 000 Mk. Der vertrauenswürdige 
junge Mann dürfte nach Amerika geflüchtet ſein. 

Jaſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh 

gegen — 0,02 Meter geſtern früh. 


en baden. 


29. Juni. Geſtern brannten in den Abend⸗ 
unden Die e en der Wirle Glapa und Nowieki in Lipie voll⸗ 
Nandig nieder. Nach einigen Stunden brach etwa 2 Kilometer weiter 
der Mühle des Beſitzers Bratkowski Feuer aus, daß dieſe 
enſalls einäſcherte. Waſſermangel erſchwerte die Löſcharbeiten. Der 
irt Glapa wurde beim Retten eines Wagens von einem nieder⸗ 
ſallenden brennenden Balken getroffen und ſchwer verletzt. 

X Bul, 29. Juni. Die hieſige Ortsgruppe des Deutſchen 
ſtmarkenvereins feierte am Sonntag unter großer Beteiligung 
Are Die Teilnehmer von 

Leiterwagen des Do⸗ 


55 err von 
Den Schlu 8 Feſtes 
Alle Feſtteilnehmer ſchieden voll⸗ 


e: 


ja 


aus Anlaß von 


ps Straße. Er 


+ Pofener Gagebluit. >— 


tung des Kantors Knie be, und des Männergeſangvereins. In 
den Zwiſchenpauſen konzertierte die Liſſaer Stadtkapelle. Um 
9 Uhr erfolgte der Einmarſch in die Stadt, Bun der Tanz in 
ſeine Rechte trat. Auf dem Be wurde für den Bismarck⸗ 
turm in Liſſa eine Sammlung beranſtaltet, die einen ſchönen Er⸗ 
trag lieferte. 

F. Unruhſtadt, 29. Juni. Ein Miſſionsfeſt in größerem Um ⸗ 
ange wurde geſtern in der hieſigen Kirche gefeiert. General⸗ 
uperintendent D. Blau war hierzu erſchienen. Das Innere 
es Gotteshauſes war feſtlich geſchmückt. Die Liturgie, die durch 
Vorträge des Kirchenchors beſonders für das Zi ionsfeſt aus: 
Ne er war, hielt Oberpfarrer Tank. Die Feſtpredigt hatte 

r Generalſuperintendent übernommen; er legte ſeiner tief rün⸗ 
digen Betrachtung das Schriftwort: „Dein 900 komme!“ zu- 
runde. Nach der Predigt eritattete Miſſionar Klatt aus Ber⸗ 
in Bericht über ſeine Miſſionsarbeit im Bawendalande in Süd · 
afrika. K. war dort elf Jahre als Miſſiongr tätig. Die Schluß. 
liturgie hielt Generaljuperintendent .D. Blau. Nachmittags 
and am Schwentaſee bei Chwalim ein Volksmiſſions e ſt 
tatt, zu dem ſich gegen 1500 Teilnehmer eingefunden hatten. Aus 
nrubſtaßt, opnitz, Chwalim, 1 aulswieſe, Karge, 
Altjaromirz, Schmölien, Langmeil und anderen Ortſchaften waren 
Gäſte herbeigeeilt. Der Poſaunenchor aus Schmöllen begleitete 
den Chorgeſang. Die Era e e hielt hier wieder der 
Generalſuperintendent. eiterhin hielten Anſprachen Paſtor 
Pofen, Miſſionar Klatt, Paſtor S 8 orni 
In den Pauſen ließ der Kirchenchor 

Der Herr iſt mein getreuer Hirt“, 
An dem Feſte nahm auch Super⸗ 
intendent Reiſel aus Neutomiſchel teil, Der Ort Chwalim 
Br aus Anlaß des Miſſionsfeſtes ein Feſtkleid angelegt. Auch 

Feſtplatz am Schwenteſee war von der Gemeinde Chwalim 
en Eufirluns zahlreicher Bänke ausreichend hergerichtet und 
durch Anbringung von Girlanden würdig geſchmückt worden. 

Das ie 1. Juli d. Js. neu errichtete 

t na a ale jene die Land ⸗ 
rabau, Groß⸗Wiſſek, Collin, Mos 

gg Blu- 

utsbe⸗ 


Grell ⸗Po 
und Oberpfarrer Tank. 
ſeine prächtigen Weiſen, wie „ 
„Bleib' bei uns“ u. a. ertönen. 


x 


mbg. ®iffel, 27. Juni. Geſtern fand hier unter dem Vorſitz des 
Landrats Fre 20 erın von Braun im Hotel Kaiſerhof eine Ber 
ſprechung des Wegebaues Wiſſek—Klein. Wiſſek ſtatt. Der Bau iſt 
auf 57000 M. veranſchlagt. Hierzu ſollen anteilig 1 gen die 
Provinz 17 100 M., der Kreis 13 000 M., Kl.⸗Wiſſek 19 100 M. Kl.» 
Wiſſet Gemeinde 1100 M., Gr.⸗Wiſſek 4000 M. und Stadt Wiſſel 
2700 M. Der Vertragsentwurf wurde genehmigt. Vorausſichtlich 
wird mit dem Bau der Straße in dieſem Herbſt begonnen. 

22 Schulitz, 28. Juni. Geſtern nachmittag wurde in der Kgl. Forſt 


Schulitz eine Schonung durch Feuer vernichtet. Der Schaden iſt aber 5000 


nicht 17 erheblich. Unter dem Verdacht der Brandſtiftung iſt ein 
Forſtarbeiter verhaftet worden, der kürzlich von dem Förſter entlaſſen 
wurde und vermutlich aus Rache den Brand angelegt hat. 


* gli a. O., 29. Juni. Nicht weniger als vier Per- 
ſonen find geſtern beim Baden in der Oder ertrunken. Beim 
Schwemmen der Pferde hinter der Kußſchen Badeanſtalt er⸗ 
trank Wie erde Sohn der Bergbeſitzerin Klein, 97075 
ſtraße. Die Pferde waren im Waſſer plötzlich in eine Untiefe 
eraten. Klein, der eines der Tiere ritt, glitt herab und ertrank. 
er zweite Unfall ſpielte ſich unterhalb der ſtädtiſchen Badean⸗ 
talt ab. Dort badete am Nachmittag gegen 5 Uhr der Pionier 
ermann Miepf vom hieſigen Telegraphen⸗Bataillon und er⸗ 
trank. Der dritte trug ſich in der Nähe der Militärbadeanſtalt 
auf der Löweninſel zu. Dort badete ohne Aufſicht der Gefreite 
Zeidler vom Grenadier⸗Regiment Nr. 12 und ging dabei 
unter. Leutnant Günther Münch von demſelben Regiment, der 
von dem Unfall benachrichtigt wurde, tauchte zwar wiederholt 
nach dem ee aber erſt nach einer Stunde konnte 
die Leiche des Grenadiers geborgen werden. Das edler 
war der bjährige Schulknabe Kurt Thau, Große Müllroſer 
} badete nachmittags gegen 74 Uhr mit anderen Kna⸗ 
ben in der Oder hinter Caxthausbad, 1 dabei in eine Un⸗ 
tiefe und ging unter. Ehe Hilfe zur Stelle war, hatte der Buhnen⸗ 
ſtrom den Untergegangenen ſchon fortgeführt, ſo daß die Rettungs- 
verſuche der an der Unglücksſtelle vorbeikommenden Ruderer 
reſultatlos verliefen. Die Leiche des Knaben wurde erſt gegen 
9 Uhr abends gefunden. Auch die Leichen des Klein und 

Pioniers Miepf ſind geborgen worden. 

D Breslau, 30. Juni. (Privattelegramm.) Der Spezial- 
arzt für Kinderkrankheiten am hieſigen Wilhelm Auguſta⸗Hoſpital, 
der in den 30er Jahren ſtehende, aus Breslau gebürtige Dr. Richard 
Raſchkow, wurde geſtern morgen in ſeiner Wohnung Kaiſer 
Wilhelmſtraße 72 vergiftet aufgefunden. Neben ihm lag eine 
Oberſchweſter vom Wilhelm Auguſta⸗Hoſpital ebenfalls 
vergiftet. Die Wirtſchafterin des Arztes fand am Sonntag ab end 
einen Zettel auf dem Tiſch vor mit der Anweiſung, fie möchte ihn, 
den Arzt, am nächſten Morgen nicht ſtören, ſondern einen befreundeten 
Arzt. Dr. Lippa, holen, der in das Schlafzimmer kommen möchte. 
Dr. Lippa kam geſtern morgen und fand zu feinem Entſetzen feinen 
Freund und deſſen Geliebte tot vor. 

* Thorn, 29. Juni. Geſtern nachmittag badeten die beiden 
Burſchen des Oberſtleutnants Röhr vom Fußartillerie⸗Regiment 
Nr. 11 in einem Waſſexlaoch der toten Weichſel. Gleich nachdem 
der eine Burſche ins Waſſer 5 reungen war, kam er in eine 
tiefe Stelle und ging ſofort unter. er andere Burſche ſuchte 
feinen Kameraden zu retten, konnte aber, da er in ahr kam, 
unter Waſſer Nachber zu werben, den untergehenden Kanonier 
nicht retten. Nachdem die Leiche geborgen war, erwieſen ſich 
alle Wiederbelebungsverſuche als erfolglos. 5 


Rus dem Gerichksſaale. 


Zum Tode verurteilt. 

* Oſtrowo, 27. Juni. Wegen vorſätzlichen Mordes hatte ſich 
vor dem hieſigen Schwurgericht der Bergmann Andreas No- 
wicti aus Langenfeld zu verantworten. 

Der Wirt Stenzel in Langenfeld hatte eine jetzt 19 Jahre 
alte Schweſter des Angeklagten vor einem Jahre geheiratet und 
die Wirtſchaft von ſeinen Schwiegereltern übernommen. Das 
Verhältnis zwiſchen den Schwiegereltern, die auf der Wirtſchaft 
als Auszügler wohnen geblieben waren, und dem Schwiegerſohn 
geſtaltete ſich jedoch ſehr unerquicklich und veranlaßte den Stenzel, 
die Exmiſſionsklage Sa die Schwiegereltern anzuſtrengen. Der 
Angeklagte, der in Weſtfalen in Arbeit ſtand, wurde von ſeinen 
Angehörigen gebeten, nach Sauie zu kommen, „um Ordnung“ zu 
chaffen, weil ſein Schwager Stenzel die d de I 80 führe 

er Angeklagte entſprach dieſem Erſuchen und hielt ſich bei ſeinen 
Eltern auf. Am 2. Mär, mes zwiſchen der Familie Nowicki 
und dem Stenzel zu Tätlichkeiten, und nun hielt es dieſer für 

raten, nicht mehr in ſeiner eigenen Behausung zu 1 
er kam in der Folge nur noch bei Tage auf ſein Gehöft. um 
die Wirtſchaft zu verſehen. Am 20. März hielt ſich Stenzel im 
Pferdeſtall auf. Der Angeklagte der ihn dort von Wohnung 
aus erblickte, nahm eine Flinte und gab aus einer Entfernung 
von 20 Metern zwei Schüſſe auf ihn ab, die nach zwei Tagen den 
Tod herbeiführten. Der eine B traf den Kopf und der 
andere die Seragegenb- Letzterer war unbedingt tödlich. Der 
Angeklagte gab dieſe Tat zu, erklärte jedoch, daß er in der 
Aufregung gebandelt hätte. Er will der Meinung ge⸗ 


— 


au 320 5 
112. Mine (Fiicher); 3. Dr. Low (Maidment); Tot.: 180: 10. 


weſen fein, fein Schwager wolle das Pferdegeſchirr zerſchneiden. 
Aus Zorn hierüber habe er die Schiffe a geben. Die Ges 
ſchworenen bejahten die geſtellte Schuldfrage, der Angeklagte 
wurde zum Tode verurteilt. Während der Verhandlung, in der 
etwa 70 Zeugen und 2 Sachverſtändige vernommen wurden, und 
auch bei der Urteilsverkündigung zeigte der 2 9 85 auch 
nicht die geringſte Reue. Gegen die Eltern und die Schweſter 
des Verurteilten ſchwebt noch das Verfahren wegen Anſtiftung, 
zum Morde. 


Sport und Jagd. 

sr. Nennen zu Ruhleben, 28. Juni. reis von Neukölln. 
2000 Mark. 1. Geſt. Kreuzbruchs Wandler (Großmann). 2. Föhn 
(Treuherz). 3. Belle Idol (Schleuſner). 4. Frieda (G. Przyrembel). 
Tot. Auf den Sieger wurden keine Wetten angenommen. 159: 10. 
Pl.: 28, 41, 29: 10. — Jugend Preis. Ehrenpr. u. 12000 Mk. 
1. Geſt. Klein⸗Helles Türkis (Helmus). 2. Pech * 
3. Dolline (Wiltſhire). — Preis von Lichtenrade. 2000 Mk. 1. K. 
Hegels Anny Ingrain (Wiltſhire). 2. Artus Tochter (Ringius). 
3. Edith Ingrain (Fitzon). — Preis von Heinersdorf, 2500 Mk. 
. Geſtüt rmanias otdorn (Wiltſhire); 2. F. S. (Ch. 
Mills); Long Ago (Lautenberger). — Großes Internationales Han⸗ 
VOM 1. W. Preuslers Hans Medium Gl 8. 


27, 43:10. — Preis der Treuen. 1600 M. P. Heiden's Heinerle 
(Beſ.); 2. Reklame Nef Herfeld); 3 Odaliske (F. Krauſ). — Preis, 
von Britz. 1600 M. 1. O. Perner's Saladin (Wiltſhire); 2. Golden 
Gil (Lichtenfeld); 3. Quarz (Fitzon). N 

X. Rennen zu Hamburg⸗Horn, 28. Juni. Pokal vom Jahre 
1908. 6000 Mk. 1. e Hauptgeſtüt Graditz' Graphit (Winter). 
2. Melba (Shaw). 3. Menkon (Raſtenberger). — Eilbeker Handikap. 
10000 Mk. 1. Graf C. Schirmelmanns Landsknecht (Wedgewood). 
2. Villa (Davies). 3. Proſpero (Mac Farlane). — Gyldenſteen⸗ 
Eriunerungs⸗Rennen. Ehrenpr. und 5000 Mk. 1. Irhrn. von 
Reiſchachs Teddy (Lt. Streſemann). 2. Matador (Lt. von Keller). 
3. f Auli (Purgold). 4. 7 Wilde Jagd (Leutn. ger bon 
Berchem). — Deutſches Derby. 125 000 ark. 2400 
Meter. 1. Frhr. S. A. von Oppenheims Ariel (Archibald). 
2. Terminus (F. Lanc). 3. Cyanit (F. Winter). — Graditzer Geſtüts⸗ 

. 1. Ot. v. Entreß⸗Fürſtenecks Sorapis (Shur⸗ 
2. Trojan (Raſtenberger). 3. Janitza (Heidt). — Eſpoir⸗ 
ikap. 20000 M. 1. Trauns Lapalie (Raſtenberger). 2. Ori⸗ 
noco (Archibald). 3. Braeing Air (Schläfke). Tot.: 155: 10. Pl.: 
35, 20, 17: 10. — Marienthaler Rennen. 10 000 M. 1. W. Linden⸗ 
ſtaedts Nettle (Slade. 2. Mephiſto (Archibald). 3. Rancho 
(Blades). 

x. Rennen in Hamburg⸗Horn, 29. Juni. 1. Vergleichs⸗Rennen.“ 
6000 Mark. Balduins Bari ul Davies) 1. Geſt. Graditz 
Samoa (Winter) 2. S. A. v. Oppenheims Mercedes (Archibald) 3. 
— 2. Horner Handicap. 12000 Mark. Balduins Papyrus 
Davies) 1. Fiel Hohenlohe⸗Oehringens Nandor (Raſtenberger) 2. 

Haniels Rheingau (Archibald). — 3. Jenfelder Rennen. 


— 


Mark. Balduins A nim at o (W. Plüſch⸗ 
3 C. von Großmanns Fox (Archibald) 2. 
Lindenſtaedts Oranier (v. Tucholka) 3. — 4. Renard ⸗ Rennen. 
20000 Mark. A. u. C. v. Weinbergs Pirol (Shaw) 1. Fürſt 


R. Haniels Alvarez (Archibald) 3. — 
Balduins Potſy (Davies) 1. 
H. Schlöskes Pacific (W. 


L. Lubomirski (Varga) 2. 
5. Troſt Handicap. 5000 Mark. 
W. Lindenſtaedts Raguſa (Blume) 2. 
Plüſchke) 3. 


Jelegramme. 


Das engliſche Geſchwader in Kiel. 
Kiel, 30. Juni. Das engliſche Geſchwader erhielt den Befehl 


nicht nach ‚Kopenhagen zu gehen, ſondern auf direktem Wege nach 


England zurückzukehren. 
Sozialiſtiſche Propaganda? 

Serajewo, 29. Juni. Die tiefere Urſache des Attentats liegt nach 
der linksliberalen Wiener „Neuen Freien Preſſe“ in der maß⸗ 
loſen ſozialiſtiſchen Propaganda. die von Serbien aus geſchürt 
und in einer ſehr ſtarken Gruppe der ſerbiſchen Bevölkerung 
Serajewos Wurzel gefaßt hat. N f 

Turkhan Paſcha in Rom. 

Nom, 30. Juni. Turkhan Paſcha wurde geſtern abend hier erwartet. 

Seine Reiſe wird vielfach als Flucht ausgelegt. 


General Villas Heer. 
El Paſo, 29. Juni. General Villa ſoll infolge Munitions⸗ 
hr a ngel feine geſamte Armee nach Torreon zurückgeſchickt 
aben. N 


Handet, Gewerbe und Verkehr. 


= RNeutomiſchel, 29. Juni. Der Stand der Hopfen⸗ 
pflauzungen. die anfänglich durch Ungeziefer ſtark gelitten hatten 
und dadurch wie auch du ungünſtige Witterung zurückgeblieben 
waren, hat ſich in den letzten Tagen gebeſſert. Immerhin ſteht ein 
Viertel ſämtlicher Anlagen ziemlich ſchwach und läßt wenig unk 
zu. Die gefunden Anlagen haben dreiviertel Stangenhöhe erreicht und 
berechtigen zu guten Hoffnungen. Dazu hat das Spritzen mis 
Contraphin erheblich beigetragen. 


Zuckerberichte. 

Hamburg, 29. Juni nachm. 2,10 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
Baſis 880 Rendement neue Ufance frei an Bord 8 für 
50 Kilogr. für Juni 9.27½, für Juli 9.30, für Auguſt 9.47½. 
für Oktbr.⸗Dezbr. 9,55, für Jan.⸗März 9,72½, für Mai 9,87 ½. 


Stetig. 

Hamburg, 29. Juni, abends 6 a Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 Prozent Rendement neue Uſance. frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogr. für Juni 9.30, für Juli 9,32 ½, für Auguſt 9,50, 
für Oktober ⸗ Dezember 9,57 ½ für Januar = März 9,75, für Mai 
9,90. Stetig. 

Paris, 29. Juni. (Schluß.) Nohzuder ſtetig, 880% neue 
Kondition 311 A 31¼. Weißer Zucker ftetig, Nr. 3 für 100 Kilogr., 
für Juni 34%, für Juli 34½ für Juli⸗Auguſt 34%, für Oktober⸗ 
Januar 329%, 


Berlin, 30. Juni. Wetter: Aufklärend. 

Neuyork, 29. Juni. Tendenz: unregelmäßig. Canadian Pacific⸗ 
aktien 192,25, Baltimore und Ohio 89,50, United States Steels 
Corporation 60. 5 

Neuyork 29. Juni. Weizen für Juli 87 für September 86%, 
für Dezember 89. 


Hamburg, 29. Juni. nachmittags 2 Uhr. 


Getreidemarkt. 


1] Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 206 — 210,00. Roggen 


feſt. Mecklenburger u. Altm. neuer 176—183, ruſſ. cif. 9 Bud 10/15 
. 126,50. Gerſte ſtetiger, ſüdruſſ. cif. Juni 120,75. Hafer 
tetig, neuer Holſt. u. Meckleubg. 168—173. Mais ruhig, Amerilaniſcher 
140 MUbBE Alg. Verse 67.50. Leingt vutig, Lafo 5400. fs 

50. „ verzo 5 ruhig. lo , fü 
Juli⸗Auguſt 55,50. — Wetter: Schön. a er 

Hamburg, 29. Juni nachm. 2,30 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für September 47,25 Gd. für Dezember 48,25 Gd. 
für März 48,75 Gd., für Mai 49,25 Gd. Kaum ſtetig. 

Hamburg, 29. Juni, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Geod 
average Santos für September 47,75 Gd., für Dezember 48,50 Gd. 
für März 49,00 Go., für Mai 49,50 Gd. Stetig. 


— 


, A 


Voſener Tagenlan. — 


Schuckert 143,25, Bochumer Gußſtahl —.—, Deutſch⸗Luxemb. Berg⸗ 


u. Co. 16, Anilin Treptow 3%, Bad. Anilin 225, Elberfelder 


Amſterdam, 29. Juni. Baukazinn 85,75. 


Amſterdam, 29. Juni. Java⸗Kaffee good ordinary 41,00. werk —,—, Gelſenkirchener Bergw. ——, Harpener Bergb. —.—, Farben 2, Höchſter Farben 2, Rhein. Gerbſtoff 4,75, Berl. Mörtel⸗ 

Sonden, 29. luß.) Standard- 60, nir Bergbau 2357. Laurahütte ——. (Aulisfurfe.) werke 2,80, e ter Linoleum 325, tie Gasglühlicht 

Nonate e l 055 Unregelmäßig. Geſchaft ſti e und Bankaktien 3, Deutſche Waffen 3, Adlershütten Glas 3, Roſenthal Porzellan 
wächer. 


brei Monate 60,75. 
Slasgow, 29. Juni. (Schluß.) Roheiſen ſtetig, Midbdles⸗ſch 
zorough warrants 51/0. 
Liverpool, 29. Juni. nachm. 4.10 Uhr. Baumwolle. Umſatz 
4000 Ballen, davon für Spekulation und Export — Ballen. 
Tendenz: Stetig. 

Amerikaniſche middling Lieferungen: ſtetig. Juni⸗Juli 7.32, 


225, Rauchwaren Walter 4,50, Thale St.⸗Pr. 2.75, Höſch 225, 
Kruſchwitz Zucker 15, Fein⸗Jute 6, Lindener Weberei 4, Naphtha 


5 r Nobel 3,75. 

Berliner FJondsbötſe. Eine Steigerung des Privatdiskonts trat heute im Zuſam⸗ 

Berlin, 29. Juni. Die Ermordung des Erzherzogs Franz] menhang mit größeren fee ut ben zum Ultimo ein, und 

Ferdinand bildete heute das Tagesgeſpräch der Börſe. Die poli⸗ zwar wurde der Satz für ! echſel mit kurzer Sicht um % Pro- 

Juli⸗Auguſt 7,32, Auguſt⸗September 7,16, September⸗Oktober 6,92, |tijhen Konſequenzen dieſes er met: Ereigniſſes wurden] zent auf 3% Prozent heraufgeſetzt, während langfriſtige Wechſel 

Oktober⸗Rodember 6,83, November⸗Dezember 6,76, Dezember⸗Januar jedoch mit einer gewiſſen Ruhe beurteilt, und dies um jo mehr, wieder mit 2% Prozent diskontiert wurden. Geld war beute 

5,74, Januar⸗Februar 6,74. Februar⸗März 6,75, März⸗April 6,76. als man auch aus den im heutigen Ofen-Peſter und Wiener |jehr geſucht, und zwar verwies man zur Erklärung wieder auf 

—— — 8 erfolgten Effektenumſätzen — die Börſen fielen] die überweiſungen, die heute und morgen zwecks Rückzahlung der 

Telegraphiſche Fonds kurſe. eiertags wegen in den beiden Donauſtädten aus — auf eine in Europa befindlichen Silemigen Guthaben nach London ge 

rößere Widerſtandsfähigkeit des Kursniveaus ſchließen konnte.] macht werden müſſen. Allerdings konnte dieſe Motivierung 

Breslau, 29. Juni. (Schluß⸗Kurſe.) 3½prozent. Schleſiſche Dazu kam, daß das e or ke heute verſchiedentlich mil | heute nicht als ausreichend angeſehen werden, da Scheck London 

Pfandbriefe Lit. A. 87,80, Aproz. Poln. 9 (proz. Coupon- einer ausgeſprochen matten Vörſe gerechnet und, um ſich dieſe ä tendierte. on muß vielmehr annhmen, daß einer- 

ſteuer) 80,00, Brest. Diskontobank⸗Akt. ——, leſ. Bankv.⸗Aktien nutzbar zu ma n, auch Seiten n an den Markt gelegt jet? eit der Ultimo eine lebhaftere Na ge nach Geld brachte, und 

150,00, Archimedes⸗Aktien 122,25, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 441,00, und jo einem ſtärkeren Weichen ein Gegengewicht bot. Gleich⸗ man andererſeits die Lombard perre der Reichsbank aus⸗ 1 
eg Feldmühle⸗Aktien 153.00, DonnerSmardhütte-Aftien 
330,00, Eifenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 116,50, Hohenlohe⸗Werke 


4 


Ta 


EN 
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B 
1280 55 Auch politiſche Momente dürften bei der Erhöhung der 
Geldſätze, ebenſo wie des Privatdiskonts 1 haben. Die 
Seehandlung forderte für Geld bis zum 6. und 7. Juli 5 Prozent 
plus % per Mille Zuſchlag. Am Deviſenmarkt ermäßigte ſich 
Scheck London von 20,51 auf 20,50. Scheck Paris ſtieg dagegen 
im Zuſammenhang mit den Vorbereitungen für die Emiſſion der 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 156,50, Oppelner Zement (Grund⸗ neuen franzöſiſchen Anleihe von 81,425 auf 81,45. Die Deviſe 
mann) Akt. 150,75, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 152,50, Schleſ. Wien tendierte heute ſchwach und ſtellte ſich auf 84,70 gegen 84,725 
ER Lit. A. Akt. 181,00, Schleſ. Elektr.» u. Gas Lit. B.. am Sonnabend. Auch ſofortige Auszahlung Petersburg er- 


wohl waren bei ellung der Anfangsnotierungen mehr oder 
minder belangrei ursrückgänge. an der Tagesordnung. Im 


Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 104,00, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 211.00, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 148,00, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ 
Aktien 153,00, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 87,00, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 78,00, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 208,00, 


kt. 178,00, Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 113.00. Schlei. | Kred Deutſche ch mattete und wurde mit ca. 213,95 (ca. 214,25 bis 214,15) umgeſetzt. 
ement (Groſchowitz) Akt. 157,00, Schleſ. Van ene 345,00, darüber ch cht ſchwache } Der mexikaniſche Wechſelkurs wurde der Deutſch⸗Südamerikani⸗ 
i ſchen Bank heute mit 1,315 (Sonnabend 1,3125) gemeldet. 
2 e gegen 3 Ahr. Zproz. Deutſche Reichsanleihe 76,80, 
3proz. Buenos ——, Ruſſiſche Anleihe von 1902 89,50, Türken ⸗ 
loſe 161 25, 4½proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 ——, Kommerz⸗ und 
Diskontobank 107,25, Darmſtädter Bank 115.62, Deutſche Bank 234,75, 
Diskonto 183,37, Dresdner Bank 146,62, Berliner Handelsgeſellſchaft 
149 25. Nationalbank 109.00, Schaaffh. Bankverein —.—, Kreditaklien 
189 50, Wiener Bankverein —,.— Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
218.87. Petersburger Int. Bank 178,87. Ruſſiſche Bank 150,25, 
Lübecker ——, Baltimore 89.37, Kanada 196,00, Pennsylvania ——, 
Meridionalbahn ——, Mittelmeerbahn —.—. Franzoſen 150,50, 
Lombarden 17,75 Anatolier ——, Orientbahn ——, Prince 
Henry 145,50, Schantung⸗Eiſenbahn 129,62. Elektr. Hochbahn —.—, 
Große Berliner Straßenbahn ——, Hamburger Paketfahrt 126,00 
Hanſa 253.75, Nordd. Lloyd 109,75, Hamburg⸗Südamerikan. 155,87 
Dynamit Truſt 163,75, South⸗Weſt 105.87, Aumetz⸗Friede 156 27. 
Naphtha = Produktion 342,00. Bochumer 220,87,  Oberfchlefi‘ 
Eiſeninduſtrie Caro 78 62. Konſolidation ——, Deut 


n Freiburger Uhren deten ſodann ruſſiſche Bankpapiere, 
8 0 Petersburger Internationalen Handelsbank mehr als 2 Prozent 
ae: ae a de eee Br ie 
g a 1 er Ka n noch verhältnismäßig gut im Kurſe gehalten, 
ee 26.70, 3 . „ A ar mg wogegen Franzoſen 0 Aktien der & ntungbahn, und nament⸗ 
Gold nie 84,70, t 4 3 Ae Rente konv. in 3 80,10, lich Orientbahn⸗Aktien, ſtärker rückgängig waren. Von türkiſchen 
„pr hie f Be ee 25 Ai Nu — 15 Rt. 031 Werten büßten Loſe ca. 2 M. und Tabakaktien ſogar 4 Prozent 
9.70. Be ui 1 . e 780 * 04 Ruff 4 ein. Der auffällige Kursrückgang der letzteren würde zum Teil 
89, 8 8 1 8 — 1 — auch darauf zurückgeführt, da fur 1 kürzlich e 
konv. anf Anl. 08 82,50, at duo denn ge ult. 161 05 Aproz. Spekulanten ein größeres Hauſſeengagement zur Löſung gebrach 
Nc autre Nr Aprog. Ung. Staat bente in Kronen 7020. ddtes. beginn auch die 474 proß, Oſterrei ſenbahnanleihe von 1913, 
Mex. äußere Anl. ——, Berl Handelegel, ult. . Darmſtädter bie der e egenüber einen 1 fr entigen 
Bank ult. 115, Deutſche Bank ult. 234, Diskonto⸗Kommandit Rückgang erfuhr und damit ur aſis des heutigen Kurſes eine 
ult 183,50, Dresd. Bank ult. ee Mitteld. Kreditbank 115,50, mindeſtens pr entige Verzinſun bietet. ‚Im Verlaufe der 
Nationalb f. Deutſchland 108,50, Oſterr. Kredit ult. 189. Reichsb. Börſe wurde die Allgemeintendenz 11877 und insbeſondere hatten 
——, Rhein. itb. 125,50. Schaaffh. Bankverein 107,00, Oſterr öſterreichiſche Rentenwerte eine Kurserholun 4 verzeichnen. gr 


ileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 170,00, 
. 5 125,00. Zdunßer Zuckerfabrik⸗Aktien 138,50, Ruſſiſche Bank⸗ 
oten 214.00. Schwach. 


* 2 de 
DB = a u an 


wurde. Sehr ſtark in Mit erdeichgeche Ebene wurde bei 
1 


ung. Staatsb. ult. 180,25, Ofterr. Südbahn (Lomb.) ult. 17%. Ital. der zweiten Börſenſtunde zeigte ſich namentlich auch für Schiff 
Mittelmeer ——, Balt.⸗Ohio ult. 89¼. Anat. E.⸗B. ult. ——, fahrtzwerte ber Intere e zu ſteigenden Kurſen. 
Prince Henri ult. 148,00. Adlerw. Klever 304.25, Akkum. Berlin Am Kaſſainduſtrieaktienmarkt war fig das Angebot mit Luxemburger 128,00, Gelſenkirchen 182,12, Harpener 177.50, Hohen 
299.00. Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 240 /. Lahmever u. Cv. z groß, es übte trotzdem einen ſtarken Einfluß aus, da es an Nach-] Werke 105,25, Kattowitz —.—, Laurahütte 147,00, Oberichlet. 
Schuckert ult. 143.25, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 259.50, Bad. Anilin u. age fehlte. Eine matte Tendenz zeigten unter anderen die bahnbedarf 86,62. Orenstein u. Koppel 154,25, Phönix 236,19 
Sodafabrik 580,00, ee Jarbw. 455,20, Holzverkohl.⸗Induſtr. Aalen von Zuckerfabriken, namentlich die Aktien der Zuckerfabrik niſche Stahlwerke 155,37, e 152.87, Allg. Elektr. 
Lonſtanz 299,50, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 80,40, Kruſchwitz. An der Börſe tauchte die Befürchtung auf, daß die Deutſch⸗uderſ. Elektr. 163.62, Geſellſchaft für Elektr. Interne 
Kunſtf. Frankf. —.—, Bochumer Gußſtahl ult. 219½. Gelſenk. Bergb. Geſellſchaft diesmal die Dividende ganz ausfallen laſſen werde, 156,37, Schuckert 143,50, Siemens u. Halske —— € 
Senken rp. Bergb. 177,25, Weſteregeln Alkaliwert 190.00, Phönir,|gegenüber 16 Prozent pro 1912/13. Die Aktien der Maſchinen⸗ und Kraft 128.01, Türk. Tabakregie 222,00, Deutſch⸗ 
Berg ult. 235, Laurahütte ult. 147,00, Verein deutſcher Olfabr. 8 ae 1 ä N i nur | Dampferlinie 170,50. 
4000 M. betragen n. Die Aktien von Ohles Erben waren 3 Ahr 10 Minuten. Reichsanleihe 76 ürfen 
an der Maklertafel mit dem Plus-Plus⸗Zeichen angeſchrieben Deliſche Sone 233.50, Siem 188.3 Bresbner 1480 

en Rotie- geſellſchaft 149,25, Schaaffhaufen —— Strebit 189,25 


und gewannen 5 Prozent. Nach Feſtſtellung der fel 
zung ging der Kurs etwas zurück. Es notierten höher: Weſtf. 218,87, Petersburger Internationale 178,62, Baltimore 8 
196,00, Lombarden 17,75, Orient 19600, Henry 145,8 


Boden 5 . BR ps 4,50, ra te 2,85, Sr 
iger Werkzeug 2,25, Linke⸗Hofmann 3,50, es Erben 5, n= 1129,62, f Straß zur 
derer 275 Kaxtonnagen⸗Ind. junge 2, Gerresheimer Glas 2, 126.00, 1 5 er . 1 109 1 

70.50. Aumetz 156,12, Bochumer Guß 221.00, Deut 


esdner Bank Dis konto⸗K dit 183,00, Nationalb. fü Ole . Sint ss. Welsch n ien 10 a 08 
er Ek —.— onto⸗Kommandi 00, Nationalb. für eſ. Zink rſchen⸗Weißenfelſer 10, Vogtl. Tü | 28,12, i 2,00, 7 
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